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Wie effizient ist
Ihre Prozesskette? 
Nicht alle Inventurdifferenzen sind Verluste, die durch Dieb-
stahl und Betrug verursacht werden. Inventurdifferenzen
entstehen ebenfalls bei falscher Zuordnung der Soll-/Ist-Ab-
weichung zum Beispiel zur Gewinnspanne. Eine gründliche
Analyse der gesamten Prozesskette ist wichtig, um unnötige
Kosten und Investitionen zu vermeiden und wirkungsvolle
Maßnahmen treffen zu können. 

Praxistest

Durch die Selbstbeantwortung der
nachfolgenden Fragen werden

Risiken und Chancen und der damit
verbundene Handlungsbedarf deutlich.

Die Qualität der Warenwirt-
schaftssysteme (WWS) 
… und die Abwicklung der Prozesse
durch die Funktionsträger haben gra-
vierende Auswirkungen auf die Er-
gebnisse. Folgende Fragestellungen
sind daher hier von Interesse:

Sind die zentralen und dezentra-
len Funktionen des WWS mit dem
Finanz- und Rechnungswesen in
einem System integriert?
Sind alle Ergebnisse plausibel?
Wird die Datenübergabe an 
den Schnittstellen geprüft?
Erfolgt die Bewertung der Be-
stände von der Anfangbestands- 
bis zur Endbestandsermittlung
korrekt und nachvollziehbar? 
Werden die Artikel wert- und
mengenmäßig geführt?
Sind alle Artikel mit den 
Hersteller-EAN gelistet?

Dieses sind nur einige von vielen Fra-
gen, die bei dieser Analyse von In-
venturdifferenzen mit „JA“ beant-
wortet werden sollten.

Sind die nach Artikel- oder Waren-
gruppen vorliegenden Ergebnisse
aussagekräftig?
Liegen die Inventurdifferenzen
frühzeitig vor?
Sind die Kosten, die durch den
Aufwand der Inventurdatenauf-
nahme entstehen angemessen?

Bei der Kommissionierung 
… und dem Transport entstehen Dif-
ferenzen, die nur teilweise im Waren-
eingang festgestellt werden. Im eige-
nen Zentrallager werden Rationalisie-
rungseffekte nicht genutzt. Stichpro-
benkontrollen der Warenausgänge
bieten gleich mehrere Vorteile. Der
Aufwand der Reklamationsabwick-
lung wird unterschätzt. 

Erfolgen Warenausgangskontrol-
len, die repräsentativ und aussage-
fähig sind?
Werden die LKW und Werttrans-
portbehälter verplombt? 

Fehler in der Inventuraufnahme 
… wirken sich je nach Umfang und
Auswirkung einer Plus- oder Minus-
differenz als Folgeschäden aus. 

Der Einsatz moderner
Software-Lösungen ver-
ringert den Revisions-
aufwand erheblich und
senkt die Kosten.
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Im Wareneingang
… entstehen Verluste, die nicht nur
als Inventurdifferenz den Rohgewinn
schmälern, sondern bei fehlender
Warenpräsenz zu Umsatzeinbußen
führen. Die Verärgerung der Kunden
kann hierbei nur erahnt werden. 

Werden Abweichungen zwischen
dem Lieferschein und der im 
Wareneingang gezählten Ware 
erkannt und analysiert?
Werden Naturalrabatte korrekt 
erfasst?
Werden die Wareneingänge 
durch Funktionstrennung 
täglich erfasst?
Haben die Zulieferer freien 
Zugang zum Lager?

Der Weg zum Kofferraum zu den in
der Nähe der Warenannahme par-
kenden PKW der Mitarbeiter ist oft
kürzer als der Weg in den Verkauf.

Wenn sich nach erfolgtem Warenein-
gang die Ladeklappen des Spediteurs
schließen, ist es nicht selten, dass unbe-
merkt andere Waren gestohlen wurden.

Abweichungen erkennen
Durch unerkannte Abweichungen
der vereinbarten Konditionen der
Lieferanten, dem Lieferschein und
der Rechnung entstehen nicht nur
Verluste. Unvertretbare Personalkosten
entstehen, wenn die Prüfung aller
Vorgänge hundertprozentig erfolgt.

Werden Fehler in der Stamm-
datenpflege der Warenwirtschafts-
systeme erkannt?
Werden die fehlerhaften Abwei-
chungen der Lieferanten erkannt?
Sind Fehlerquoten und Kosten 
bekannt? 

Die Inventurdifferenzen, die in die-
sem Prozessschritt entstehen, schmä-
lern nicht nur den Gewinn, sondern
verursachen auch häufig unnötige
Kosten.

Retouren
… und sonstige Warenausgänge 
werden häufig sehr nachlässig 
abgewickelt. 

Sind alle Vorgänge nachvoll-
ziehbar im WWS abgebildet?
Werden alle Transaktionen 
artikelgenau erfasst?
Werden alle internen Waren-
transporte von Markt zu Markt
kontrolliert oder
automatisch be- und entlastet?

Der Ladendiebstahl 
… auf der Verkaufsfläche verursacht
nach Einschätzung von Handelsexper-
ten mehr als die Hälfte der Inventur-
differenzen. Die Gestaltung der Ver-
kaufsräume, die Höhe der Regale, die
Platzierung der Waren, die Lichtver-
hältnisse und die Sicherung der Ein-
und Ausgänge haben wesentlichen
Einfluss auf die Verhinderung des 
Ladendiebstahls. 

Wird erkannter Diebstahl sowie
Bruch und Verderb erfasst?
Sind die „Klaurenner“ bekannt
und sicher platziert?
Werden technische Hilfsmittel 
wie Kamera- und Warensiche-
rungssysteme strategisch genutzt?
Werden die überführten Laden-
diebe konsequent angezeigt und
die Sanktionen eingefordert?
Erfolgt beim Einsatz von Detektiven
ein ziel- und kostenorientiertes
Controlling? 

Sensibler Bereich Kasse
Im Kassenbereich besteht durch mo-
tivierte Mitarbeiter die Chance, alle
Warenwerte zu kassieren, die sich im
Einkaufswagen befinden. Die Mit-
arbeiter an den Kassen sollten die
Tricks der „Kunden“ kennen. 

Die Kassenzone zählt zu den
sensiblen Bereichen im Markt.

Inventur-
differen-
zen kön-
nen be-
reits beim
Warenein-
gang ent-
stehen.

Mit freund-
lichen Ar-
gumenten
sollten die
häufig uner-
kannten und
somit nicht
kassierten
Waren ent-
deckt wer-
den.



Mit freundlichen Argumenten sollten
die häufig unerkannten und somit
nicht kassierten Waren entdeckt wer-
den. Die Dunkelziffer des nicht er-
kannten Diebstahls beträgt über 95
Prozent und kann durch die Auf-
merksamkeit der Kassierer reduziert
werden. 
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Wird geprüft, ob sich noch Ware
in der unteren Ablage des Ein-
kaufswagens oder unter mitge-
brachten Taschen befindet?
Wurden Waren in Kartons zu-
gepackt oder vertauscht?
Wird bei einem Alarm der elek-
tronischen Artikelsicherung
freundlich aber bestimmt reagiert?

Durch Trainingskäufe wird geprüft,
wie die Mitarbeiter ihr Wissen an-
wenden.

Die Mitarbeiter an den Kassen sollen
gegen den Ladendiebstahl unterstüt-
zend wirken und freundlich sein. Je-
doch tragen einige Schwarze Schafe
unter den Kassenkräften zu großen
Verlusten bei. Die Begünstigung von
Familienmitgliedern, Freunden und
Bekannten ist nur eine Betrugsvarian-
te. Mit Bondatenanalyse-Tools werden
mehr als zwanzig kriminelle Prakti-
ken aufgespürt. Aus eigenen Erfah-
rungen ist bekannt, dass in vielen
Fällen Lücken im internen Kontroll-
system Delikte zulassen. 

Werden Fehlbons sofort und
nachvollziehbar akzeptiert?
Ist die Möglichkeit der Geld-
schubladenöffnung ohne 
Kassiervorgang unterbunden?
Sind Scannervorgänge nur bei
geschlossener Geldschublade
möglich?

Der Autor Manfred Sendatzki ist 
Inhaber der m.b.s. + Management-
beratung Sendatzki. 

In den nächsten Ausgaben der BHB-
Info werden einzelne Prozess-
schritte detaillierter beschrieben
und Checklisten zur Selbstanalyse
veröffentlicht.


